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Broßherzoglich B,« bische -

MlMWWcS PrvLiWl - Bla«.
Nro . 58 . Freitag dm 20 . Oktober 1809 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegs .

Provinz - Verordnungen .
GeneralVerfügung an sämmrliche Ober - und Aemter der Markgrafschast .

A . Sie Gesinde » Ordnung betreffend .
Da da - Treßherzogliche Ministerium de - Innern wissen verlangt , wie die im RegierungsblattNro . XIX . vom lg . May d. I . erschienene Gestnde - Ordnung vom 15 . April laufenden Jahrs in

Ausführunq gebracht worden ist , oder welche Schwierigkeiten biS jezt sich dabei zeigen ; so wird sämmt »
liche» Oder - und Aemtern hierdurch aufgegeben , binnen 8 Tagen hieher zu berichten , wie dieser
Gesinde - Ordnung nachzelebt wird , ob , und welche Anstande in Städten und Dörfern gegen ihre Volö
ziehung « intreten , und zwar besonders in Hinsicht auf die § . §. 66 . und 67 derselben , auch ob
zeweilS viele st,irrige Fälle vorgekommen sind , welche in , dieser Verordnung ihre Erledigung finden ?

Karlsruhe bei Großhrrzoglicher Regierung den 10 . Oktober 1809 .
; vdt . Autenristh .

EeneralVrrordnung an alle Ober »^ Mfd Aemfer der . Ma - tgraffchast <1. 6 . Karlsruhe den 14 . Getobe »
- .1809 . R N . Il,22O . - . *

. . « B . C 0 n skr l pk j 0 n S . Wef ^ n betreffend .
Bei den bisherigen Confcrivtionen und bei der Loosring bei dem Rekrutenzug hat eS große Hinter »

nisse verursacht , daß so viele junge Leute theilS auf der Wanderschaft , theilS in Diensten ausser ihrem
Geburtsort sich aufhalteri , wo nachher , wann einen da §> Loos trifft , und sein Aufenthalt nicht gleich
bekannt »st , «in anderer für ihn alS Nachmann , gezogen werden muß , welche- Kosten und Aufenthalt
verurfachl . Nach dem EonscriptionSEdikt werde » alle Abwesenden alS gegenwärtig angesehen , und
wenn sie den Jahren nach dazu geeianer sind , mit in ' » LovS geworfen , auch rm Zweifel für Miliztaug »
sich angesehen , wogegen kein UiitauglichkeitSZeugniß einer ausländischen Stelle sichert.

Der getroffene Abwesende muß demnach seinen Nachmann entschädigen , und er wird , wenn er
sich nicht rinfindet , nach den Gesezen bestraft , und muß dabei noch die Confiscation seines Vermögen -
und den Verlust seiner Staatsbürgerlichen Rechte der Regel nach erwarten ; auch kann er zu jeder Zeit
noch ergriffen und ohue weiteres unter da - Militär genommen werden . Um diesen Nachiheilen so viel
möglich verzubeugen , ist gleichbalden in jeder Gemeinde zu pubiiciren und au - zuschellen , daß ein jeder
ausser dem Oberamt gebürtige , als HandwerkSpursche , oder Dienstknecht oder sonst in demselben sich
aufhaltende Junländer gleich nach Eröffnung diese« seinen Eltern , Pflegern , Verwandten oder der
Obrigkeit den Ort seine - Aufenthalts melde » solle , bei Strafe , sonst nach dem Edikt al - unerlaubt
abwesend behandelt zu werden . Auch ist den Ortsvorgesezten aufzuqeben , so oft erne Confcription
vorgenommeu wird , alle anscheinend der Conscription unterworfene , sich in dem Ort befindende , aber
nicht au « d «K» Ort gebürtig « Subjekte dem Oberamt eben so alS di« in gleichem Fall befindliche au <
dem Ort gebürtige , aber sich anderwärts aushaltende anzuzeigen , bei Strafe von 5 Rthlr . für jeden iir
Ansehung dessen diese- nicht beobachtet wird . Die Oberämrrr aber haben alle dergleichen yjcht im

L
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« -



4
« Hs

'
372 Mtz »

Obkramt Einheimische , wa « schon verordnet ist , bei der Messung mitzumessen , und daS Resultat nebst
dem Aufenthaltsort an da « betreffende Ofiercrmt mit wenig Worten zu notificiren .

- vtz » vdt . Moßdorff .
♦ V ' ' ' '

C . Die Errichtung einer Wittwen » und Waisen » Zkasse der StaatSdiener
in denienigen T heilen de « GreßherzogthumS , in welchen sich noch keine' * dergleichen befinden Betreffend .

Wegen Errichtung einer . Wittwen - und Waisenkasse der StaatSdiener in denjenigen Theilen de«
GroßherzoglhumS , in welchen sich noch leine dergleichen befinden , ist von Großherzoglichem Ministerium
de« Innern unterm 18 . v . M . folgender Beschluß erfolgte

Nach dem Artikel XXVll . § . 19 . des in dem Regierungsblatt Nro . 17 . d. I . enthaltenen Edict «
ist verordnet , daß in denjenigen Theilen , de « Großherzogthum « , in welchen noch keine Wiktwen - und
Waisenkassen der StaatSdiener sich vorfinden , solche errichtet werden sollen , und wenn sie mit den Be¬
stehenden nicht in Verbindung gebracht werden können , so sollen solche für sich bestehen .

Zur ersten Grundlage de« zu bildenden Wittwen - und Waisen - Fond « sollen alle Staatsdiener ,
wirkliche und zur Ruhe gesezte , fünf Procent ihre « BesoldungSAnschlag « abgeben , und die künftige
Beiträge sollen demnächst bestimmt werden .

Da nun diese Anstalt vom 23 . April d . I . ihren Anfang nimmt , so hat di « Regierung
unverweilt dafür zu sorgen und die Einrichtung zu treffen , daß allen rn der mlttelrh -ein i schen
Provinz befindlichen Großherzogiich Badischen StaatSdiener » , jedoch mit Ausnahme der Kirchen »
und Schuldiener , für deren Wittwen und Waisen , nach § . 21 . au « Kirchen - und Schulmitteln gesorgt
werden soll , und mit weiterer Ausnahme jener Dimer , welche dermalen sichte Mitglieder der Altbadi¬
schen oder Bruchsaler Wittwenkasse sind , diese fünf Procent von ihrer Besoldung abgezogen und einst¬
weilen zu weiterer Disposition bei jener Kasse zurückbehalten werden . , -welche denselben die Geldbesoldung
ausbezahlt . > y

Die Naturalien sind nach folgendem Anschlag zu berechnen : da « Mltr . Korn 4 fl. , Dinkel Z fl . ,
Gersten 3 . fl . 30 kr . , die Ohm Wein iter Classt 8 st , 2ter Classe 7 fl . , 3ter Classe 6 fl . 3c kr . ,
eine PGrvfourage 68 fl . , da « Mltr . Haber 2 fl . , der Centner Heu 48 kr. , der Bund Stroh 3 kr. ,
da « Klafrer Waldholz 3 fl. , Flozholz nach dem herrschaftlichen Tax .

Zur billigen Erleichterung " der Diener will man geschehen lassen , daß diese fünf pCt . nicht auf
einmal , sondern in 4 Quartalien , also jrzt auf den 23 Oktober von 2 Quartalien , vom 23 . April
biS 23 . Oktober , mit 24 pCt . , sodann auf fceo 23 . Jenner und 23 . April k . 2f. jedesmal mit ij pCt .
abgetragen werden können ; wobei sich jedoch von selbst verstehet , daß , wenn ein oder der andere
Diener binnen dieser Zeit sterben sollte , nicht nur der schuldigbleibende Rest , sondern auch di« demnächst
noch bestimmt werdende jährliche Beitrage , nachgezalt werden müssen .

Wornach sich sowohl von Seiten der Diener , welche hiernach ihre Beiträge zu leisten haben , als
tzon den Ober - und Aemtern auch Verrechnungen in Ansehung der BesoldungSAbzüge zu achten ist .

Karlsruhe , den .5 . Oktober « 09 .
vdt . Meßdorff .

Provinz - Verordnungen .
Verb otenen Weinschank und Winkelschenken betreffend .

Ungeachtet de « wiederholten Verbot « deS unbefugten Weinschanks und der Winkelschenken , wird
dieser Frevel doch noch fortgetrieben . Die kahle Entschuldigung de« UebertreterS , dieses betrügerisch «
Gewerb zu Erhaltung feine » HauSwesen « und seiner Familie z» bedürfen , ist eben so abgeschmackt , al«
wenn ein Dieb seinen Diebstahl mit der Exnährung von Frau und Kindern entschuldigen wollte .

Mit öffentlicher Beschimpfung f»ll von nun an ein solcher aus schändlicher Gewinnsucht betrügerisch
getriebener Schleichhandel gebrandmarkt feyn . Kein « Entschuldigung wird mehr angenommen , sondern
die ganze Schärfe der Strafe soll auf den Frevlenden Uebertreter fallen . >

Nur solcher Wein , der dir Ohm zu Zv si. und drüber kostet , darf zu drei Vierteln , Wein aber ,
brr unisr 30 fl . am Preise ist , darf nicht ander « «« halbohmweise verkauft werden .



Wer diese- Gebot Übertritt / wird da - erstemal mit Confi-kation der Vorgefundenen Wein - / undmit i fl . Strafe für jeden ausqeschenkten Schoppen belegte
Im Wiederholungsfall wird diese Strafe verdoppelt : . bei der dritten Uebertretunq aber wird derÄeberwiesene als förmlicher Betrüger behandelt / und , nebst der Confiskakion und Geldstrafe mit Leibe-»strafe belegt. Sollten herrschaftlich« Diener sich so weit vergessen , durch Ausschenkung ihres Besvldungs -: der andern Weins , da« Arrarium ihre« Herrn zu betrügen , so sollen sie yebst der angesezten Strafe ,ihrer Behörde zur besondern Ahndung anqezeigt werden» .Dem Anzeiger gebührt da« Dritrheil der Strafe . Wer von Amtswegen zur Anzeige verbundenist , und die Anzeige wissentlich unterlaßt ^ wird unnachsichtlich mit Dienst - Enlsezung bestraft.Karl «ruhe , den n . October 1809 .

Großherzrgliche Polizey - Deputatie »».

■I

Untergertchtliche Auffardernngey
und Kundmachungen - *

Schulden « Liquidationen -
Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwa« zu fordern haben , unterdem Präjudiz , au « der. vorhandenen Maff », sonstkeine Zahlung zu erhalten , zur Ltguidirung der .
selben vorgrladen . — Au« dem

Obekamt Mahlberg
zu Kipp e nh ei m , an den Benedikt Kindl «auf Dienstag den 24 . October 1809 . morgen- 9,Uhr vor der TheiluNgScommissivn allda ;
zu Kippenheim an den verlebten JungJohannes Stutz auf Montag den . 23 . October

1809 . morgen « 9 Uhr. vor der Theilungscommissionallda ;
zu K i p p e n h e i m an den Johanne « Sch mittauf Mittwoch den 25 . October 1809 » morgen « 9 .Uhr vor der TheilungScommission. daselbst. AuSdem

Ob er amt Kork "
zu Neumühl an die . Schuhmacher Michaeli

Pfozerschen Eheleute auf Montag den 30 -
ßctobtr d. . I . bei dem Theilungscommtssar im Son «nenwirthshaus zu Neumühl . Aus dem,

Oberamt Ettlingen
zu Pfaffenroth an die in Gant gerathr -nen Thomas Wagnerischen Eheleute auf Mon¬

tag den 32 . October d. Ir bet dem . Revisoratdahier. Aus dem
Ob er amt Bühll

zu Bühl an den in Gant gerathenen Bür¬ger und Strumpfstricker Dominik R a m,m elmeier -
auf Dienstag den 14 , NdptM - N d. 2 , hpj Gr »ßh. .Revisorat zu Bühl ;

zu Bühle rthal an den iw Gant gerathenen
Bürger und Grünbaumwirth Antom Baer auf
Dienstag den 15 . November d . I . bei Großher »
zvglichem Revisorat zu Bühl . Au « dem

Oberamt Bruchsal
zu Um tergr 0mb ach an die Michael Be¬

ck » rschen , Eheleute auf Mittwoche den 29 . Nop .l . I . früh , 9 Uhr bei Greßherzogl . Oberamt zuBruchsal. .
Karlsruhe . s. Liquibatien . Is Dcr Gelegen-

heitlich der Inventar über die Verlassenfchafe d»S
kürzlich verstorbenen Herrn Kanzley - Rath Wil «
Helm « , , dessen , Hinte - dliebene Frau W ' ttid den
Wuntzch geäusert , baß , um die Statum - Masse
sicher heraus zu bekommen „ eine förmlich« Liqui¬dation vorgenommen werden möge , so wird andu^ h
jedermann, , sowohl der etwa« in - die Masse zu ent¬
richten, . at« an - dieselbe zu fordern hat , aufgerufen ,
solche« Dienstag den Zl . d . M . bei dem Unterzeich¬neten in , seiner Wohnung im Wildenmann um so
gewisser anzugeben, als widrigenfalls derjenige , der
etwa« »»' die Masse schuldet , zugewarten hat , daßer- ohne weiters gerichtlich belangt werde , derjenigeaber , der etwa- zu fordern hat , sich e« selbst bei»
xumeffen hat , wenn - ihm durch sein Nichterscheinen
Schaden zugehet , da die Frau Wittib nachher
wahrscheinlich von hier wegqehrn wird .

Karlsruhe ., , den 16 . Ocrober 1829 .
F . I , Martini ,

Ifegistlinat > Theilung « - Commi'ssar.

Mm ttdtovt -s Erklärungen .
Ohne Bewilligung de« Pfleger « soll bey Verlusttw Forderung , folgenden Personen nicht« geborgtvdep sonst mitstenselhen konttahirt wrrdktn Au « dem



Obrramt Pforz heim
von Ellmendingen die Kraft Sauber ,

lichiscken Eheleute , deren Pfleger Friedrich
Seel er allda ist. Aus dem

Oberamt Mahlberg
von Ettrnheim den Georg Ringwal .

di scheu Eheleuten , deren Pfleger der RathS -
Freund Baptist Kopp von da ist.

Karlsruhe sMundtodErklärung . ^ W ^ irn
seinem leichtsinnigen Lebenswandel ist der Türnitz¬
knecht Michel FuchS für mundtodt erklärt worden
und soll daher niemand , bei Verlust der Forderung
ihm etwa « borgen , oder sich , ohne Vermissen seines
Pflegers , deS SchlvßknechtS Fuchs in einen Handel
rinlassen . Karlsruhe , den 9 , Oktober 1809 .

Obersthofmarschallen - Amt .

E r bv orla düngen .
Folgende schon längst abwesende Personen oder

deren LeibeSerben sollen binnen 9 Monaten sich bei
der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen steht-
melden , widrigenfalls ihr Vermögen an ihre bekann¬
ten , nächsten Verwandten wird ausgeliefrrt werden .
AuS dem

Oberamt Bühl
von Ottersweier der ledige Bürgerssehn

Anselm Georg Klamm , welcher vor ohngefahr 32
Zähren als Beck in die Fremde gieng , dessen Ver¬
mögen in 136 fl. 51 kr . besteht . AuS dem

Oberamt Pforzheim
von Büchenbronn der schon seit 24 Jah¬

ren abwesende Schneider Michel B i l l i n g .
Lahr . sErbvorladung .^ Es ist schon 30 Jahr ,

daß Christian Ketterer von Oberweyer abwesend
ist und eben so lang , daß er nichts von sich hören
läßt ; erwirb daher auf Ansuchen seiner Anverwand¬
ten hiemit edictaliter mit dem Anfügen vorgela¬
den ; daß , sofern « er binnen 3 Monaten sich nicht
einfinden sollte , sein geringe - nur in 44 fl . beste.
hendeS Vermögen seinen nächsten Anverwandten
gegen Caution verabfolgt werden wird .

Lahr , den 14 . Oktober 1809 .
Großherzogl . Oberamt .

Ausgetretener Vorladungen .
Nachbemerkte böslich Ausgetreten « sollen sich

binnen 3 Monaten bey ihrer Obrigkeit stellen , und
» egen ihre - Austritt - verantworten , widrigenfalls

3 ?4 « D»

gegen dieselben nach der Lände - Constitution wider
ausgetretene Unterthanen verfahren werden wird .
AuS dem

Oberamt Bruchsal
von Lang e nbrücke » der heimlich entwichen «

ledige BürgerSsohn Johann Adam Klein . , *

Bretten . [ SOorlabung . ] Christian Hell ,
der Bürger und Kiefermeister von hier , welcher sich
vor einiger Zeit von hier entfernte , wird anmit
aufgefordert , nicht nur sich wegen seiner Enrwei - 1

chung , sondern auch wegen seiner verkommenen
Schuldenlast a dato in Zeit 3 Monaten zu ver¬
antworten , deS Endes vor Unterzeichneter Stelle zu
erscheinen oder zu gewärtigen , daß gegen ihn nach
der Landesherrlichen Verordnung wider ausgetretenen
Unterthanen werde verfahren werden . Zugleich wer¬
den sämmiliche Gläubiger des genannten Hell an .
mit vorgeladen , bis Donnerstag den 16 . k . M . No¬
vember ihre Forderungen unter dem RechtSnachtheil
des Ausschlusses von Gegenwärtiger Concursmasse
bahitr bei Amt zu liquidiren und dem Streit über
den Vorzug beizuwehnen .

Breiten , den 2 . Oktober 1809 .‘" Xi Großherzogl . Amt .

Schwarza ch . sVvrladüng . ^ F ' lir Haungs ,
ein Sohn - deS Jakob HaungS , Burgers zu Zell ,
OberamM Schwarzach , hat sich vor 16 Jahren
unter den Rohanifchen Truppen enqagiren lassen,
ohne feit

'
dieser Zeit einige Nachricht von sich oder

seinem Aufenthalt zu ertheilen ; derselbe wird sonach
in GemäSsseit der höchsten Verfügung vom 2g .
Sept . p{ , Nro . 10,549 . aufgefvrdert , . binnen -9
Monaten , welche ihm anmit pekemlorifch anbcrauwt
werden , von sich* an Unterzeichnete - Oberamt Nach¬
richt zu ertheilen , als ansonsten gegen ihn nach den
Landesgesetzen verfahren werden solle.

Schwarzach , den 7 . Oktober 1809 .
Großherzogl . Obrramt .

Baden . sVorladung . ^ Jakob Falk von
Unterbeuern , - welcher schon vor ungefähr 29
Jahren sich von Hause entfernt hat , und späterhin
dem sichern Vernehmen nach m fremde Kriegsdienst «
getreten ist , hot sich binnen einer Frist von neun

Monaten bei der unterzeichnöten Stelle persönlich
zu stellen , oder sonst über seine bisherige Abwesen¬
heit gehörig zu legikimiren , widrigen -alls aber zu
gewärtigen , dass gegen ihn nack der Landescen -

stitution gegen ausgetretene Unterthanen überhaupt
und inSbesvndrtt a »ch in Hiiisicht auf eine ihm
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wahrend seiner Abwesenheit zugefallene Erbschaft
werde »erfahren werden .

Baden , den IZ . Oktober 1829 .
Großherzogl . Oberamt .

Kauf - Antr äge .
Karlsruhe . sNeue Almanache . ^ In der

C . F . Müller schen Buchhandlung in der neuen
Herrengasse sind nachstehende Almanache und Taschen¬
bücher für da » Jahr iZro . angekommen .
Taschenbuch der Liebe und Freundschaft Z fl . -
Baggesen - Taschenbuch für Liebende I » 48 kr .
Kozebu « Almanach dramatischer Spiele

zu gesellige « Unterhaltungen . . Z - 20 —
Heidelberger Tarchenbuch , herausgegeben

von A. Schniber . . , . . 2 . 45 —
Taschenbuch für Damen ; mit Beiträgen

von Gvthe , kafrntarn , Pfeffel , Jean
Paul Richter rc. 2 * 24 —

F . anksu ' lenTaschenkalender , ein kleine »
NeujahrSgeschenk . 40 —

Karlsruhe . fGypSverkauf . ^ Unterzeichneter
! hält sin » rin GyvSlaqer der feinsten StraSburger

Waare von 622 bi» 800 Centner , wobei er beim
Verkauf folgend « Bedingungen zu machen sich gr >' nöthigt sieht :

Der Centner GypS zu 122 t$ netto kostet
i fl. 12 kr.

wenn 10 Centner zumal genommen und zusammen
gewogen werden .

.. In kleineren Parrhieen verkauft er diesen feinen
Gyp » da » hiesige Simeri zu 22 kr.da » halb « Simerr II kr.

Karlsruhe im October iZoy .
Müller , Maurermeister ,

wohnhaft in der neuen Herrengaffe .
Kork . sDomainenverkauf . ^ In Gefolq höch-

I ster Verfügung werden nachbenannre herrschaftlicheGüter unter Grundlage der in dem RegierungsblattNro , 42 . cle 1808 . bekannt gemachte Hauplbedin -
gungen in schicklichen Abrheilungen f« Eigenchumöffentlich versteigert werden .

Samstag » den 4 . Nov . d . » . z» Willstett imAdler :
I 4 Tagen Wiesen , da » Zimpersmättel ,1 Zv Tagen im Collmerloh,

2 ditto auf den Muhrmatten ,3 Zeuch Ackerfeld im EtoSwald .

Montag » den 7. November zu Sundheim im
Grünenwald :

Ohngefähr l2 Tagen Wiesen auf der Waffermatt .
Dienstag » den 7. Nov . zu Kork im Ochsen :

4 Zeuch Ackerfeld im Hohursterloh ,6 ditto im Osterloh ,
9 ditto im Hirzfeld ,
5 ditto im Stellmättel ,
Z , ditto die Wärterin und ein Gültguth , ohngk«

fahr 9 Zeuch groß , theil » im Lindenfeld und Strä »
sel , theil » im Heiligenhäusel , im Weidenfeld , im
Hehbühl und auf ' m Rott gelegen .

Mittwoch » den 8 . Nov . zu EkardSwryer i«
Georg Luzen Hau » Vormittag » um 9 Uhr :

Vor l Str groß Ackerfeld auf der Am »,— 1 Zeuch groß die kleine Efcherdill , *
— 4i Tagen Wiesen , die Kälderin auf der

Wassermart ,
— 2 Tagen Wiesen im Krumm - Ort .

Mittwochs den 8 . Nov . Nachmittags um Z Uhr
zu Hessellhurst im Hirsch :

Vor 1 Str . groß Ackerfeld im Vogelhursterloh ,— i ditto im Heimen Oertel .
Dienstags den 14 . ezusä . zu Marlenheim i«

Adler :
Da » ehemalige St . Margarethen Hofguth samt

Haueplatz , in ungefähr 24 Tagen Wiesen und
36 Jeuch Aeckern bestehend . Wozu die Lieb¬
haber andurch öffentlich eingeladrn werden .

Kork , den 7 . October i 8° 9 -
Großherzogl . AmtSkellerey .

Durlach . ^Verkauf einer bei Durlach lie¬
genden herrschaftlichen Wiese von 22 -| Morgen
haltend , die Breitwiese genannt . ^ Höchster Reso¬lution zu folg « wird die auf Durlacher Gemarkung
liegende herrschaftliche Breitwiese in schicklichen Ab¬
theilungen Stückweise den 24 . October öffentlich vev»
steigert , die Kaufliebhaber zu dieser Wiese werden
auf bestimmten Dienstag al » den 24 , October ein¬
geladen , daß sie sich auf besagter Wiese selbst Vor¬
mittag » pracisr um 9 Uhr einstnden , allda solcb -
in Augenschein nehmen , die . Kaufbedingun ^ en,
welche sich nach dem Regierungsblatt Rro -. 42 von
vorigem Jahr pag . 317 nach gnädigster Vorschrift
richten , anhören , und dann der Versteigerung bei¬
wohnen möchten . Durlach , den r2 . October 1809 .

Großherzogtiche AmiSkellerey .
B ruchsal . sWeineVersteigerung .^ Au» der

Verlaffenschaft de» verlebten Herrn HcrfkammerrathSido zu Bruchsal werden Donnerstag den ry .



Oktober 7809 , in dem Sido ' schen Hause felgende
sehr gut gehaltene Weine nebst Hasse »-, Nactumtiag «
zwe » Uhr öffentlich ve . steiqert werden , auch werden
auf Verlangen Obm und Halb «ubr »weis abgegeben .,

l ) Achr Ohm Hambacher lLogr .
L) Drey Fuder aller Brurheine » , und mehrere

F -'sser in , Eisen gebunden .
Bruchsal , den 14 , Octeber 1829 . .

S i.d 0, , Hofapotheker ..

Rastadt . fHolländerholzVersteigerung . ]
Montag den 6 . Nov . werden auS dem Winters »
derfer GemeindSwald . nächst am Rhein 200 - Stäm¬
me Eichen zu Holländerholz bei der Forsiinspection
in Rastadt an die Mrisibiethende öffentlich verstei¬
gert und Bormittag um 9 , Uhr mit der Steigerung
angefangen ; alt wozu die Liebhaber höflichst einge¬
laden werden » Rastadt , den 15 . October 1809 .

Großherzogliche Forstinspeklion . ,
unt « röwishei m. f DomainenDerkauf . J

Nach hoher Weisung Großherzogh Badischer Kam¬
mer des NiederrheinS werden unter Vorbehalt gnä¬
digster Genehmigung folgende - unter hiesig Groß¬
herzoglicher Verrechnung stehende herrschaftliche Do .
mainen alternative in Steigerung verkauft und . auf

«<5 bis 9 Jahre verpachtet werden.
A . . Montag » den 4 . nächstkünftigen Monart

December Vormittags um 9 ? Uhr auf dem Ralh -
hause zu . Oberöwisheim »

i ) Das ehemalige AmthauS daselbst mit Zu -
gehörde nebst . 66 , Morgen Aecker und 8 ^ Morgen
Wiesen , daS . Baugut , genannt , sodann Z Morgen
Weinberge , welche - Güter dem Hauserwerber einen
hinlänglichen und ordentlichen -. Feldbau gewähren, ,
und aus den andern vielen herrschaftlichen . Gütern
daselbst besonders - dazu -. auSerwählt worden sind.
Das HauS ist zweistöckigt , masiv und modern gebaut ,
300 Schu lang und 48 Schu , breit , mit einem ge¬
wölbten Keller zu 50 Fuder Weinkager . Im r .
Stock befinden sich 9 große , schöne Zimmer , r große
Küche und Speißkammer , und alle Fensterkreuzstöck «
sind mit eisernen GekremS wohl verwahrt . Der

. zweite Stock - enthält , einem großen - Saal und 9
greHe schöne Zimmer, , wozu noch - die unter den»!
Dach « oirhandene geräumige Speicher und Kam -
mern kommen . Die Zugehö .rde dieses Hauses besteht
in dem großsx von allen - Seiten , mit dem Haupt - ,
und denen Nebengebäuden - eingesthlossenen - Hofe -
von 28 Ruthen Platz , auS geräumigen Pferd - , Rind - ,
Schwein - uiid Geflügelställen aüseiner großen Scheuer ,
und aut . Schopfe » und Remisen mit ebenfalls darauf
befipdjjchku , Speichernsodann an - , dtn anhängendrni

r Morgen Ruthen Küchen - GraS und Baum «
garten , worinnen ein Garrenhäuschen und sonst
schöne. Abwechslungen angebracht sind . 2) Das
sogenannte Dolackerische Gut daselbst , bestehend aus
63 Morgen Acker und 9 , Mrrg 2 Vrll . W esen.
Zsl D »S sogenannte hrerdlische Gut alldaenthal¬
tend 51 Morgen Acker und 12: Morgen 2 Virtel
Wiesen . 4 ) Das sogenannt « Altberqische Gut dert »
selbst von 27 Morgen Acker und 5 , Morgen 2 Brtl »
Wiesen . 5 ) DaS sogenannte Neubergische - Gut da¬
selbst von 27 Morgen Acker und 3 Morgen 2 Vrtl .
Wiesen . 6) DaS sogenannte Helmstadtische Gut
allda von 100 Morgen Aeckern und 14 Morgen
8 . Vrtl . Wiesen .

8 . Mittwochs darauf den 6 » gedachten - Mo «
nats December d . I . Vormittags um 9 Uhr auf
den RathhauS zu Münzesheim ».

i ) DaS dasige ehemalige Amthaus , welches
ein neues modernes zweistöcklgtes massives Gebäude
ist , von 68 Schu lang und 40 Schu breit mit 5
Zimmern und einer Waschküche im untern , und
eben so viel Zimmern , und einer Küche und Speiß¬
kammer im obern Stock , sodann mit wohleinqerich -
teten Speichern und - Kammern , unter dem Dache .
2 ) Das hinter diesem -Gebäude , stehende zweistöckigt «
Meierey - .Wohnhaus , so 44 ., Schu lang und 40
Schu - breit ist, , mit 4 Zimmern - und 2 - Küchen im
untern von Stein erbauten Stock , im oder » neuen
von Holz aufgeführten Stockwerk aber mir 6 Zim¬
mern und unter dem Dache - mit Speichern und
Kammern , unter welch beeden Gebäuden ein - großer
gewölbter Keller liegt , worinnen izc » Fuder Wein
aufgehoben werden können . 3) ? Sammtliche übrige
herrschaftliche wohl eingerichtete und sich noch im be¬
sten - Stand befindliche Meierey - und Oeconomieg «-
bäude, . nemlich : , 2) daß große von Stein erbaute
Schaafhaus und hinten daran angebaute Pferdstall
106 Schu lang , und 47 Schu breit mit darauf be»

findlichen , schönen Speichern , und Kammern ; - b ) der
große Rindviehstall 92 . Schu lang und 47 Sch "
breit sammt einem , Heuboden darauf ^ c ) « in großes
Gebäude mit einem neuen zweiten , Stock , von Holj
125 Schu,lang und 45 Schu breit , worinn sich be¬

finden 4 Reihen Schweinställe , l , Rindvieh , l Pferd¬
stall und eine sehr geräumige . Scheuer -, oben aber <>"

großer Heuboden ; ä ) zwei hohe - Schöpfen oder Re¬
misen - zwischen , leztern Gebäude, . die zugleich J“*

Einfahrt dienen ; e ) ein weitere - großes massiv«»

Gebäude von 7-27 Schu lang und 47 Schu breit , *"

welchem eine sehr geräumige Scheuer mit 2 Tenne "

und 4 Barnen und i Pferdsiaü mit Heuboden u" ^

Geschrrrkammer, sodann r grwolbttn K«ll«M zu öo
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bis 90 Fuder Faß , angebracht sind ; f ) « in Hol, «
schöpfen , Pferdstall und ehemalige Schmide im hin¬
tern Hof zusammen 85 Schu lang und 17 Schu
breit - wozu g ) nech kommt , der vordere und hintere
den allen Seiten mit oben beschriebenen Gebäuden
Und hohen Mauern ringeschlossene Hof 11 of Ruthen
iw Meß haltend und 9 Ruthen Platz hmter dem
Gebäude ad c) , sodann ein kleine - Gärtchen von
3# Ruthen am hintern Hof.

4 ) An Gütern : Z82 Morgen 2 Vrtl . Acker,
3o Morgen 1 Vrtl . Wiesen und 21 Morgen
Vrtl . GraS - und Baumgartrn . Deede OrtSgemar -
kungen Oberöwisheim und MünzeSheim liegen in
einer schönen fruchtbaren Gegend im Kraichgau i £
Stunde von Bruchsal ; Adeliche Familien oder
reiche Partikulier - könnten durch Erwerbung dieser
Liegenschaften oder eine - Theil - derselben zu einem
der angenehmsten und nuzbarsten Landsitze gelangen ,
oder eS würden sich auch die Gebäude zu Treibung
einer Fabrik « oder sonstigen Gewerb - einrichten lassen.

Dir Dedingnisse de- Verkauf - sind folgende :
r ) Nach einqelangter höchster Genehmigung ,

Welche au - drücklich Vorbehalten wird , solle die Zah¬
lung de - KaufschillingS in 6 auf einander folgenden
wit 5 pCt . verzm - ltchrn JahrSterminen geleistet wer¬
den , und zwar 'bei jedem Termin ^ in baarem Gelbe ,für die übrigen £ aber werden auf Verlangen neu
trrirte Großherzoql . Badische Amortisation - Casse -
Obligationen angenommen . Wollte jemand bloS mit
StaalSobligationen Zahlung leisten wollen , so bleibt
demselben rin deßfallsigeS mit der Großherzoglichen
Amortifationscasse zu . treffende - Aranqement über¬
lassen ; auch ist gestattet , mit Bruchsaler Staat - ,
obligationen , welche zum Behuf der Mannheimer
Schloßgarten - Arbeiten ausgegeben werden , nachchrem vollen Nennwerthe zu zahlen . 2 ) Wird sichdir

^ zur gänzlichen Zahlung de - Kaufschilling - für
gnädigste Landesherrschaft da - Eigenthumsrecht der
derkausten Domainen Vorbehalten Z) Werden die*eräus «rten Dcmainen denen gewöhnlichen StaatS -
-astrn gleich andern Privatgütern unterworfen .
. Unter öffentlicher Bekanntmachung dieses werden' »her die Liebhaber eingeladen , diese schöne Domaineo»r der Versteigerung - - Verhandlung zu besichtigen ,
^ >ch die Nebendedingungen des Kaufes , so wie die
Pachtsbedingungen und die verschiedene Arten beiderlei
Begebungen im Ganzen und zu Theil bei unterzo .
bener Stelle zu vernehmen , an den zur Steigerung

- ^ bst anberaumten Tagen aber sich an Orr und
, ^ jellr einzufindrn , und waS Fremde betrifft , sich

obrigkeitlichen Zeugnifferl ihre- Vermögen - und

übrigen Prädikat - ausjuweifen . Unteröwisheim bei
'

Bruchsal im Kraichgau den 2g . September 1809 .
Großherzogl . Bad . GefällVerwalkung .

Pachtanträge und Verleihungen .
Karlsruhe . sLogiSgesuchZ Für eine stille

Haushaltung wird rin Logis von 2 Zimmern , Kam¬
mer , Küche , Holzplatz und Antheil am Keller in
einer guten Lage der Stadt sogleich zu beziehen ge¬
sucht . Da - Comptoir de- ProvinzialblattS gibt
weitere Nachricht .

Karlsruhe . fLogis .^ In der neuen Adler¬
gasse Nro . Z67 . ist im mittler » Stock ein tapezirte -
Zimmer mit Bett und Meubel zu verleihen und
kann auf den sz . Oktober .d . I . bezogen werden .

Karlsruhe . [ legii .J In der neuen Herren «
Gasse Nro . 536 . beim Webermeister Stempf ist der
mittlere und dritte Stock zu verleihen , besteht jeder
in einer Stube und drey Nebenzimmern , Holzrrmi - ,
Keller , Waschhaus , und kann auf den SZsten Ja¬
nuar bezogen werden .

Karlsruhe . skogiS .H In der neuen Walb «
gaße ist auf den 2Zsten October d . I . im untern
Stock ein Logis von 4 Zimmern , Küche , Keller ,
Garten und Holzremiß zu beziehen , das Nähere er¬
fährt man im Comtoir de- ProvinzialblattS .

Karlsruhe . ^ Logi - .^ In einer angenehmen
Lage der Stadt sind 5 — 6 Zimmer und Küche , auch
für ledige Herren sogleich oder auf den 2Zffrn Ja¬
nuar zu beziehen , da » Nähere erfährt man , der es
in Kommissiion hat , bey Lazarus , Auten «
rieth in der neuen Herrengasse .

Karlsruhe . sLogi - Z In der Friedrich - «
straße Nro . 289 . ist der ganze obere Stock zu ver¬
leihen besteht in Z Zimmer , Alkofen , Küche , Kü »
chenkammrr , Keller , Holzremis , und kann bi- den
Lasten October bezogen werden » ^

Karlsruhe . fLogi - . ĵ In der Zährlnger «
Straße bey Hafner Grisendörfer , ist im hinten
Hau - ein Legi - , besteht in I Stube , Kammer . Mü «
che , Keller , und sonstige Bequemlichkeiten auf den
2Zsten Januar i8ro . zu beziehen.

Karlsruhe . sLogiSgesuchZ Eine stille Haus¬
haltung sucht in einem gut eingerichteten und gut
gelegen«» Hause ein Legi- von 5 Zimmern nM
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den übrigen dazu gehörigen Bequemlichkeiten . Im
Comptoir de- ProvinjialblattS ist das Nähere zu
erfragen .

Karlsruhe . sLogiS .^ ES wünscht jemand
ein übriges Zimmer nebst Bett und MeubelS an
einen jungen Menschen zu vermiethen , dem man
alsdann auch Kost und Bedienung im Hause geben
würde . DaS Nähere erfährt man im Comptoir
dieses Blattes .

Karlsruhe . fZiegelhüttenNerleihung .^ Die
Eggensteiner GemeindSziegelhütte , deren Bestand
nächste Michaeli zu Ende gehet , wird Donnerstag
den 26 . October s . c . Nachmittags r Uhr auf
dem dastgen Rathhause mittelst öffentlicher Ver¬
steigerung auf ein weitere - Jahr in Bestand gege¬
ben werden , welches hierdurch öffentlich bekannt
»Md .

Karlsruhe , den 3 , October 1809 .

Großherzogl . Oberamt .

Dienst,Nachrichten .
Der Schuldienst zu Harmerrbach ist dermalen

offen .

Ko mm erzia l - Anzeigen .

Karlsruhe . sDank ^ Für den auS edlem
Patriotismus hieher gegebenen Beitrag ad 50 fl.

zur Unterstützung der im Feld verwundeten diesseiti¬
gen Soldaten wird hiermit öffentlich gedankt .

Karlsruhe , den io . Oktober 1809 .
Großherzogl . KriegSomnisterium .

Durlach . sJahrmarkt . ^ Da mehrere Ka¬
lender , rückstchtlich de « nächst abgebaltrn werdenden
Jahrmarkts sich einander darinn widersprechen , d^ß
in einigen der Dienstag nach Simonis und Juda ,
in andern aber vor SimoniS und Judä bemerkt
ist ; so wird diese Irrung dahin berichtigt , daß be¬
fragter Markt jedeSmal Dienstags vor SimopiS und
Äudä abgehalten werde .

Durlach , den xr . October 1809 .
Non Bürgermeister - AmtS und

StadtrathS wegen .
Durlach . sGefundene Wagenwinde . ^ Von

hier auf der Straße nach Karlsruhe ist in abge -
wichener Woche eine gute Wagenwinde gefunden
und vom redlichen Finder beim Bürgermeisteramt
Anzeige geschehen . Wer nun solche Winde verloh -
ren und sich als den wahren Eigeiilhümer derselben
legitimiren kann , hat sich dahier bei Unterzeichneter
Stelle zu melden . Durlach , den 14 . October 1809 .

Non Bürgermeister - Amts wegen .

Nachricht .
Karlsruhe , sHospital - Vorsteher ,

'
s Der

Vorsteher deS hiesigen bürgerlichen Hospitals für den
gegenwärtigen Monat ist Herr Assessor D i e tz-

Marktpreise von Karlsruhe , Durlach und Pforzheim vom 9 Oktober 1609 .

vrers .
Tr*»,. . t 1 kr . 1 st« kr fl. kr. Das tt - kr. fr .
Das Malter | 45 7 45 7 30 Ein Weck zu Pf. Lth Pf- L . Ochsenfleisch 10 9
Neuer Kernel 40 ! 8 40 8 48 I kr. hält — 7 Gemeines . 9 —
AlterKernen I 8 '

„ ' 18 3° — — Rindfleisch . 8 8
Waizen . . - I 8 2"

_ - 5 52 dito zu 2 kr. — 14 — l 5 Kuhfleisch „ 7 —

NeueS Kk .rn | — 1 — Kalbfleisch . 9 9
Aii^S Korn . j _ l1 — — WeiSbrod zu Rauplingsfl . 7 —

(Mf Frucht —
4 4 Z2 6 kr., hält 1 15 l l6 Hammelfl , . 8 8

Gersten . • > 4 QO 4 Schweinest . 10 10

Jgtfev . . . . 4 3° 4 8 — Schwarzbrod Ochsenzunge 10 9 j
Wklschkern . - I 1 4 2 2 Ochsenmaul 12 '— "

Erbst d. Sri 1 36 » - — r Ochsenfliß 9 —

I Linsen . . . . I 44 — - Il - l l o .'ko zu 10 kr. 4 7 4 1 Kalbskopf 24

?« ». <» » . » m » RiHdkchm̂ « . « tt . - -i b . - Bd» . , .. ,f* »,« ,, « ! fr.
c

tH b . - e « if« M (t. d» 0-« .. - s 5 Eyer 8 kr .
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